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wurden Meline onne, die Freude me1nes HerYısten enund ordert S1e heraus, sich
auf die tragenden Fundamente 1Nres aubens ZEe115« Jer I5 16 1ST zweılleiIndem Fragen gewl
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DenNn Atem, den S1e hat; 1M Wissen die Ver:- redet, Herr, und ich habe mich überreden Jassen;
heißung, die ihr egeben 1St2« Wie aber ernalten du Dist tärker als ich, und du hast SCWONNEN;
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dann WIrd eS In mMmeiInem Herzen WI1Ie brennendesles, Was g  jeben wurde, ist uns ZUrT

Belehrung geschrieben, amı WIT mit Beharr euer, eingeschlossen INn meınem Gebein Und
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offnung festhalten« (Röm 54 Die Ge kann es Nicht« Jer 20,7-9
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|Jer RISS, der Israel VON seinem ott9 rummMern Sind eiıne Propheten geworden, IS

geht mitten UrcC seın erz Aber eremija iDt raelDer Riss, der Israel von seinem Gott trennt,  Trümmern sind deine Propheten geworden, Is-  geht mitten durch sein Herz. Aber Jeremija gibt  rael ... Ich habe einen unter ihnen gesucht, der  nicht auf: Als seine Worte vehement abgelehnt  einen Wall gebaut hätte und vor mir in die Bre-  und seine Zeichenhandlungen von falschen Pro-  sche gesprungen wäre für das Land, damit ich es  pheten parodiert werden (vgl. Jer 27: Jochpre-  nicht vernichten muss, aber ich habe keinen ge-  digt), schreibt er Briefe an die Verbannten mit  funden« (Ez 13,5; 22,30).. Vor Gott in die Bre-  sche zu springen, in den Riss zu treten, der das  » über den Untergang hinaus  schuldiggewordene Volk und seinen Gott ent-  Neues ankündigen (  zweit, ist die zentrale prophetische Berufung. So  bewahrte Mose sein Volk vor dem Untergang,  der Aufforderung, sich auf ein langes Exil einzu-  indem er fürbittend für die Bedrohten einstand  stellen (Jer 29,5f: »Baut Häuser und wohnt darin,  und auf die angebotene eigene Rettung verzich-  pflanzt Gärten und esst ihre Frucht, nehmt Frau-  tete (Ex 32,10; Ps 106,23: »Da gedachte Gott  en und zeugt Söhne und Töchter ... sucht das  sie zu verderben, wäre nicht Mose, sein Er-  Wohl der Stadt, in die ihr verbannt worden  wählter, vor ihm in die Bresche getreten, um sei-  nen Grimm von der Vernichtung abzuhalten«).  seid«). Angefeindet und mit dem Tod bedroht,  diktiert er Baruch seine Botschaft und lässt die  So wünschte Paulus in seinem Schmerz über die  Schriftrolle dem König und seinem Hof vorlesen  unerklärliche Ablehnung Christi durch seine  und als dieser sie zerreißt und ins Feuer wirft,  Volksgenossen, »verflucht und von Christus ge-  schreibt er eine neue Schriftrolle (Jer 36).  trennt zu sein«, um sie zu retten (Röm 9,3).  In der Passion seines Buches spiegelt sich  In die Bresche zu springen und im Riss zu  seine Passion (in Schlamm und Dunkel der  stehen, ist nicht nur der Härtetest prophetischer  Zisterne, in der Verschleppung nach Ägypten,  Existenz, sondern heute mehr denn je die Auf-  in übler Nachrede: »Lüge ist, was du sagst!«  gabe jedes Christen und jeder Christin, denn der  (Jer 43,2). Den Preis der Veränderung fordert  Riss geht mitten durch die Kirche. Nach dem  Jeremija nicht nur von den andern, sondern zahlt  Epheserbrief wurde die trennende Wand der  ihn selbst. So kann er über den Untergang hinaus  Feindschaft zwischen Judenchristen und Hei-  Neues ankündigen: die Vergebung der Schuld in  denchristen durch das Leben und Sterben Jesu  einem neuen Bund, der nicht mehr in vergäng-  niedergerissen und wurden die einst Fremden  liche Buchstaben, sondern von Gott in die Her-  zu Hausgenossen Gottes: »Er ist unser Friede, er  zen geschrieben wird (Jer 31).  hat aus den beiden eins gemacht ... zerstört hat  er die Feindschaft durch seine eigene Person. Er  kam und verkündigte Frieden euch, den Fernen  — und Frieden den Nahen« (Eph 2,14-17). »Auf-  Die prophetische Aufgabe  gebaut auf dem Fundament der Apostel und Pro-  Die uralte Frage nach den Kriterien echter und  pheten« muss auch die ganze Kirche darüber wa-  falscher Prophetie lässt sich nur durch das Leben  chen, dass beide Pfeiler — der apostolische und  beantworten. Ezechiel klagt über seine Zeitge-  der prophetische - zusammenwirken und nicht  nossen im Auftrag Gottes: »Wehe den törichten  das apostolische Element zu Lasten des prophe-  Propheten, die ihrem eigenen Geist folgen, ohne  tischen absolut gesetzt wird und letzteres ver-  etwas gesehen zu haben! Wie Schakale in den  kümmert.  156  Marie-Louise Gubler / Im Riss stehen  DIAKONIA 40 (2009)Ich habe einen innen gesucht, der
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Ze1 geschriebe wird Jer hat dUus den beiden e1Ns emachtDer Riss, der Israel von seinem Gott trennt,  Trümmern sind deine Propheten geworden, Is-  geht mitten durch sein Herz. Aber Jeremija gibt  rael ... Ich habe einen unter ihnen gesucht, der  nicht auf: Als seine Worte vehement abgelehnt  einen Wall gebaut hätte und vor mir in die Bre-  und seine Zeichenhandlungen von falschen Pro-  sche gesprungen wäre für das Land, damit ich es  pheten parodiert werden (vgl. Jer 27: Jochpre-  nicht vernichten muss, aber ich habe keinen ge-  digt), schreibt er Briefe an die Verbannten mit  funden« (Ez 13,5; 22,30).. Vor Gott in die Bre-  sche zu springen, in den Riss zu treten, der das  » über den Untergang hinaus  schuldiggewordene Volk und seinen Gott ent-  Neues ankündigen (  zweit, ist die zentrale prophetische Berufung. So  bewahrte Mose sein Volk vor dem Untergang,  der Aufforderung, sich auf ein langes Exil einzu-  indem er fürbittend für die Bedrohten einstand  stellen (Jer 29,5f: »Baut Häuser und wohnt darin,  und auf die angebotene eigene Rettung verzich-  pflanzt Gärten und esst ihre Frucht, nehmt Frau-  tete (Ex 32,10; Ps 106,23: »Da gedachte Gott  en und zeugt Söhne und Töchter ... sucht das  sie zu verderben, wäre nicht Mose, sein Er-  Wohl der Stadt, in die ihr verbannt worden  wählter, vor ihm in die Bresche getreten, um sei-  nen Grimm von der Vernichtung abzuhalten«).  seid«). Angefeindet und mit dem Tod bedroht,  diktiert er Baruch seine Botschaft und lässt die  So wünschte Paulus in seinem Schmerz über die  Schriftrolle dem König und seinem Hof vorlesen  unerklärliche Ablehnung Christi durch seine  und als dieser sie zerreißt und ins Feuer wirft,  Volksgenossen, »verflucht und von Christus ge-  schreibt er eine neue Schriftrolle (Jer 36).  trennt zu sein«, um sie zu retten (Röm 9,3).  In der Passion seines Buches spiegelt sich  In die Bresche zu springen und im Riss zu  seine Passion (in Schlamm und Dunkel der  stehen, ist nicht nur der Härtetest prophetischer  Zisterne, in der Verschleppung nach Ägypten,  Existenz, sondern heute mehr denn je die Auf-  in übler Nachrede: »Lüge ist, was du sagst!«  gabe jedes Christen und jeder Christin, denn der  (Jer 43,2). Den Preis der Veränderung fordert  Riss geht mitten durch die Kirche. Nach dem  Jeremija nicht nur von den andern, sondern zahlt  Epheserbrief wurde die trennende Wand der  ihn selbst. So kann er über den Untergang hinaus  Feindschaft zwischen Judenchristen und Hei-  Neues ankündigen: die Vergebung der Schuld in  denchristen durch das Leben und Sterben Jesu  einem neuen Bund, der nicht mehr in vergäng-  niedergerissen und wurden die einst Fremden  liche Buchstaben, sondern von Gott in die Her-  zu Hausgenossen Gottes: »Er ist unser Friede, er  zen geschrieben wird (Jer 31).  hat aus den beiden eins gemacht ... zerstört hat  er die Feindschaft durch seine eigene Person. Er  kam und verkündigte Frieden euch, den Fernen  — und Frieden den Nahen« (Eph 2,14-17). »Auf-  Die prophetische Aufgabe  gebaut auf dem Fundament der Apostel und Pro-  Die uralte Frage nach den Kriterien echter und  pheten« muss auch die ganze Kirche darüber wa-  falscher Prophetie lässt sich nur durch das Leben  chen, dass beide Pfeiler — der apostolische und  beantworten. Ezechiel klagt über seine Zeitge-  der prophetische - zusammenwirken und nicht  nossen im Auftrag Gottes: »Wehe den törichten  das apostolische Element zu Lasten des prophe-  Propheten, die ihrem eigenen Geist folgen, ohne  tischen absolut gesetzt wird und letzteres ver-  etwas gesehen zu haben! Wie Schakale in den  kümmert.  156  Marie-Louise Gubler / Im Riss stehen  DIAKONIA 40 (2009)ZerstOor hat
eTtr die Feindschaft HRC sSe1INe eigene Person Er
kam und verkündigte rieden euch, den Fernen

und rieden den Nahen« (Eph Z A-1 »Dıie prophetische Aufgabe gebaut auf dem Fundament der Apostel und Pro:
Die Uur. rage nach den Kriterien echter und pheten« [11US$S$ auch die MC darüber
alscher (0]0) ass sich L11UT rc das eDen chen, dass e1 feiler der apostolische und
beantworten zech1e klagt über se1INeEe Zeitge- der pDrop. zusammenwirken und N1IC
1NOSSEeN IM uftrag (sottes: » Wehe den törichten das apostolische lement Lasten des prophe
Propheten, die 1inrem eigenen (zeist [olgen, ohne tischen Dsolut gesetZt wird und letzteres VeTl-

eIWas esehen haben! Wie Schakale In den kimmert.
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Widerständiges Ausharren gangenheit e1INe Neue Zukunft gestalten, mit
Mut Z  - Unzeitgemäßen den herrschen-

Im Bild der aufsässigen Witwe, die VOT dem kOr den ren In Zeiten wirtschaftlicher Prosperität
rupten Richter ihr ecC hartnäckig und beharr auf Kosten der Schwachen ündigten s1ie das Ge
lich einfordert, ordert das Jesuswort ZUrT Be PIC WIe Amos; INn Zeiten eier Aussichtslo:
har  ÜC  el auf (Lk Paulus pricht VON sigkeit und Resignation öÖffneten S1e den Blick für
der »Hypomone«, dem geduldigen Ausharren, die 1euUe Heilszukun WIe Deuterojesaja und die
der Ausdauer 1M Iun des Guten, der tandhaf- kxilspropheten. Hofnung ebt dUus dem unbeirr-
el IM Ertragen VON en und Leiden, der ten 1C auf das Ziel die kommende Neue Welt
widerständigen kErwartung INn den »Geburtswe- Gottes, den verheißenen Himmel und die
eN« der Welt » Wenn WIT auf etwas NOTf- Neue brde der Gerechti  en  S und des Friedens.
ien, das WIT NIC sehnen können, oibt uNns Die Mahnung des Jakobsbriefes kann Uuns
serT Widerstand die ra darauf den Weg welsen yBeklagt euch NIC üÜberein-
(Röm ander, lebe Brüder und Schwestern, damit inr

Wenn 1M landläufigen Verständnis heftiges NIC INSs Gericht kommt! Seht, der Richter STe
Aufbrausen und flammende Brandreden VOT der Tür! 1e Brüder und Schwestern,
Unrecht und EW als prophetisch vgelten, ne. euch eın eispie. Leiden und der
zeichne die 1De e1Nn anderes Bild Dem Aulftre (Geduld der Propheten, die IM Namen des Herrn
ten INn der Öffentlichkeit geht e1N Hören auf einen gesprochen aben« (Jak 5 10)
Ruf VOTaus uUund olg die Bereitschaft, Widerstand
und Feindschaft wlderstrebend Na: Marie-Louise Gubler, Dr. theol., 1St Dozentin In den

Theologischen Kursen TÜr Laien Zürich) und In der tneo:ben die Berufenen inren Auftrag atıf sich gC
NOMMEN, en seNs1be wahrgenommen, WO- logischen Schule der Benediktinerabtei Einsiedeln. Sie 1st

Mitglied der Redaktion VON DIAKONIA.hin ihre Zeit trieb; aben nlie das (;anze dus den
ugen verloren dUus dem kostbaren Erbe der Ver.-

VOl. KIPA-Meldung VoO  3 documents/hf_ben-xvi_ let_ eue /ürcherbibe|l »Hoffen wır
19 Januar 2009 0090310 _ remissione- aber auf das, Wads wır NIC sehen,

Den offizıellen lext siıehe unter Sscomunica_ge.html dann narren Wır AdUus In Geduld«
http://www.vatican.va/holy_ SO dıe Übersetzung der Röm 8,25)
father/benedict_xvi/letters/2009/ »Bibel n gerechter Sprache« BIQS;
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